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Die Perhaftung des Herzags von Orleaus
Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

L Paris 8 Februar
Jn den ſpäten Nachmittagsſtunden des geſtrigen Tages ver

breitete ſich das Gerücht der junge Herzog von Orléans
älteſter Sohn des Grafen von Paris und als ſolcher mit ſeinem
Vater des Landes verwieſen wäre aus Lauſanne wo er ſeit
einigen Monaten ſeiner militärifchen Ausbildung obliegt in Paris
eingetroffen und brächte eine regelrechte Abdankung ſeines durch
die Betheiligung an den boulangiſtiſchen Umtrieben ſchwer kom
promittirten Vaters zu ſeinen Gunſten mit Aehnliches wurde
was wenigſtens die Abdankung des Grafen von Paris betrifft
ſchon vor einigen Wochen behauptet als dieſer Anſtalten traf ſich
mit ſeinem Bruder nach den Antillen einzuſchiffen Wahr iſt an
der Nachricht nur daß der junge Prinz wirklich in Paris weilte
zunächſt aber nicht um die Prätendentenrolle zu ſpielen ſondern
was ihm in weiteren Kreiſen viel größere Sympathien gewinnen
konnte um ſich für den Militärdienſt zu ſtellen denn er hat
ſeit dem 6 Februar das vorgeſchriebene Alter von 21 Jahren
erreicht

Ueber den Hergang wird Folgendes erzählt Letzten Samſtag
erhielt der junge Herzog von Luynes Schwiegerſohn der Herzogin
von Uzès einen Brief ſeines Freundes und Altersgenoſſen des
Prinzen Philipp von Orléans aus Ouchy am Genferſee welcher
ihn bat nnverweilt mit Perrücken falſchen Bart u ſ w zu ihm
zu kommen Drei Tage ſpäter war der Herzog von Luynes im
Wandtlande und nun theilte ihm der Sohn des Prätendenten im

jebruat i Lertrauen mit das Leben in der Verbannung ſei ihm zur Laſt
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machte und als Engländer mit langem Ulſter karrirtem Beinkleid
Schnürſtiefeln röthlichem Haar und Bart unter einer britiſchen
Kopfbedeckung erſcheinen ließ So fuhr er über die franzöſiſche
Grenze und langte geſtern früh in Paris an ohne behelligt zu
werden Hier war er der Gaſt des Herzug von Luynes in deſſen
Hotel Rue de Varenne und richtete ſich ſo ein daß Niemand
ſeine Ankunft erfuhr weder die Führer der orleaniſtiſchen Partei
noch ſeine Verwandten und ſeine Braut die Tochter des Herzogs
von Chartres Nach dem Frühſtück begab ſich der Prinz mit dem
Herzog von Luynes nach dem Hauptrekrutirungs Buregan
des Seine Departements nannte ſich und erklärte er ſei gekommen
um der Wehrpflicht zu genügen Der dienſtthuende Oberſt war
ſehr erſtaunt und ſchickte den Freiwilligen nach der Mairie wo er
wieder den Beſcheid erhielt er ſei nicht in die Liſten eingetragen
Der dritte Gang war nach dem Kriegs miniſterium Hier erinnerte
der Unterdirektor der Jnfanterie den Prinzen an die Verbannungs
geſetze welche ihn von dem Heeresdienſte ausſchließen und nun
richtete Philipp von Orléans ein Schreiben an den Kriegsminiſter
in welchem er die gethanen Schritte ſchilderte und um eine
Löſung bat

Durch meine verlängerte Anweſenheit in Paris möchte ich keinen
Vorwand zu Kundgebungen bieten, fuhr er fort Jch weiß wohl
daß das Ausnahmegeſetz mich jeden Grades im franzöſiſchen Heere
beraubt glaube aber nicht daß es mir verbietet als Gemeiner zu
dienen Das iſt die große Ehre die ich anſtrebe und ich erbitte mir

und Jhrem Patriotismus
Genehmigen Sie u ſ w

Philipp Herzog von Orléans51 Rue de Varenne
Als der General Sauſſier durch das Kriegsminiſterium Kennt

niß von dieſem Brief erhielt telegraphirte er an den Miniſter des
Jnnern dieſer wieder an den Präſidenten der Republik und an
den Polizeipräfekten Lozé welcher dem Gerichts Kommiſſar Clément
einen Haftbefehl zukommen ließ geſtützt auf den Wortlaut des
Verbannungsgeſetzes Der Herzog von Orléans hatte mittlerweile
den Senator Bocher den Marquis de Beauvoir und den Herzog
von Uzès empfangen und ſeiner Tante der Herzogin von Chartres
der Mutter ſeiner Braut ſeine Ankunft melden laſſen
Eben entfernte ſich Senator Bocher als der Gerichts Kommiſſär
Clément im Hotel de Luynes vorſprach und zu dem Gaſte des
Hausherrn geführt zu werden wünſchte Er bat den Prinzen ihm
zu dem Polizeipräfekten zu folgen wo dieſer abermals erklärte
er wolle keine Ruheſtörung im Lande herbeiführen ſondern nur

das Eine im franzöſiſchen Heere als Gemeiner
dienen Herr Lozé deſſen rückſichtsvoller Höflichkeit auch die
Orleaniſten Anerkennung zollen bedauerte daß ſein Amt ihm die
ſofortige Verhaftung des Prinzeu welcher dem Verbannungs
geſetze getrotzt hatte gebiete und verſprach die ſchonendſte Behand
lung Dem Herzog von Luynes welcher die Gefangenſchaft ſeines
Freundes theilen wollte wurde geantwortet das ſei nicht möglich
freiwillige Gefangene würden nicht zugelaſſen Er erhielt jedoch
die Erlaubniß dem Prinzen ſeine Diener ſowie die nöthige Wäſche
und Bettzeug zu ſchicken

Nach einigen Blättern wäre die Zelle in der Conciergerie welche
dem Herzog von Orléans angewieſen wurde dieſelbe in der Prinz
Napoleon vor ſieben Jahren einige Tage zugebracht Dem iſt
aber nicht ſo da dieſe Zelle wie die daneben liegende von der
Direktion benutzt wird weshalb der Gefangene in ein gewöhnliches
Hafrtlokal gebracht werden mußte

Der heutige Miniſterrath beſchäftigte ſich natürlich mit der
Verhaftung des Prinzen und beſchloß nach kurzer Berathung dem
Geſetze freien Lauf zu laſſen Demgemäß erſchien der Herzog von
Orléans am Sonnabend wie wir durch ein Pariſer Privat
telegramm in unſerer Sonntag Frühausgabe bereits gemeldet
haben vor der 8 Kammer des Pariſer Zuchtpolizeige
rich ts Auf die Frage des Präſidenten nach ſeinem Namen und
Alter antwortete der Angeklagte Jch bin ſeit einigen Tagen
21 Jahre alt ich heiße Philipp von Orléans und bin gekommen
um meiner Pflicht als Franzoſe zu genügen Präſ Sie
kennen aber das Geſetz von 1886 welches Jhnen den Aufenthalt
auf franzöſiſchem Gebiete unterſagt Sie konnten demnach nicht
auf der Rekrutirungsliſte ſtehen Herzog von Orléans

Jch glaubte eine Pflicht zu erfüllen Präſ Unſere
Pflicht iſt es das G tz anzuwenden Herzog von
Orléans Jch kenne nur die Gleichheit aller Franzoſen vor
dem Geſetze Das Geſetz von dem Sie ſprechen iſt ein Aus
nahmegeſetz ich wiederhole ich habe ſo gehandelt weil ich dachte
es thun zu müſſen Nun trat Herr Buffet ein Sohn des
ehemaligen Miniſters an den Angeklagten heran und verlangte in
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deſſen Namen die Vertagung der Verhandlung bis Mittwoch
welche der Gerichtshof auch bewilligte Der Prinz wurde ſodann
nach ſeiner Zelle zurückgebracht

Jn den Wandelgängen der Kammer ſprach man natürlich
nur von dem Vorfalle und Clemenceau wie Reinach Tony
Révillon und Peyral billigten rückhaltlos den Entſchluß der Re
gierung Ribot vom linken Centrum meint Man wird den
jungen Mann nicht zu ſehr leiden laſſen Lockroy Sarrien und
der Bonapartiſt Jolisbois erachteten daß man den jungen Prinzen
ohne viel Federleſens an die Grenze hätte zurückſchicken ſollen
Duque de la Fanuconnerie lobte den gelungenen Streich der dem
Sohn des Grafen von Paris nur nützen kann der Boulangiſt
und Dichter Maurice Barrès hat voll Bewunderung ſeine Karte
in der Conciergerie abgegeben und Lalou der Abgeordnete von
Dünkerque fand die That des jungen Mannes ſei mehr als das
was Bonlanger geleiſtet

Es verſteht ſich von ſelbſt daß die orleauiſtiſche Preſſe
vor Entzücken über das Heldenthum ihres Prinzen außer ſich iſt
Den Reigen führt Herr Arthur Meyex deſſen Freudentaumel an
die kühnen Hoffnungen erinnert mit denen er noch vor wenigen
Monaten die boulangiſtiſchen Wahlerfolge bejubelt Die herrliche
That des jungen Prinzen der Papas Seefahrt benutzre um ſeinen
eigenen Willen zu zeigen ſtimmt den Direktor des Gaulois ſo
gar milde gegen die Regierung und die furchtbare Verlegenheit in
der ſie ſich befinden müſſe Die Boulangiſten denen Alles er
wünſcht iſt was der parlamentariſchen Republik ſchaden könnte
überhäufen den Sohn ihres abgefallenen Bundesgenoſſen ebenfalls
mit Lobſprüchen während die Nepublikaner im Allgemeinen
der Anſicht ſind die Strafbeſtimmungen des Verbannungsgeſetzes

zwei bis fünf Jahre Gefängniß ſollten ſo gelinde als
möglich angewendet werden Am Klügſten meinen Manche hätt
man daran gethan den jungen Mann uoch geſtern Abend an die
Grenze zu führen Das Evénement wäre ſogar dafür daß
man ihn wirklich als Gemeinen einem Regiment einverleibte frei
lich nicht in Paris ſondern irgendwo in einer entlegenen Provinz
ſtadt

Vor dem Gebäude der Polizeipräfektur ſtand heute Vormittag
eine lange Reihe von Equipagen deren Beſitzer Mitglieder der
Ariſtokratie von Herrn Lozé die Erlaubniß den Prinzen zu be

ideburg i t wolle nicht wie andere franzöſiſche Prinzen in einem fremden
Heere dienen ſondern nur im franzöſiſchen und gedenke ſich zu

igen I ſtellen geſchehe was da wolle Der Freund erhob einige Bedenken
an aber der Entſchluß des Prinzen war unabänderlich gefaßt und es

ne handelte ſich nur noch um die geſchickte Ausführung deſſelben
Wieſe vofmeiſter des Herzogs von Orléans Oberſt de Parſeval

durfte eben ſo wenig darum wiſſen als die franzöſiſche Polizei
a handelte ſich darum ohne ſeinen Verdacht zu wecken nach
xawanne zurückzukehren und von da nach Genf zu gelangen Auf
der Fahrt von Lauſanne nach Genf vollzog dann der Verbannte

ähne i Hilfe ſeines Reiſegefährten die Verkleidung die ihn unkenntlich

metzlos

n Zwei Mal vermählt
T Von A Lütetsburg35 Fortſetzung Nachdruck verboten

Lucy kam es keuchend über ihre Lippen haſt Duauete l I ein Wort für mich
Was habe ich Dir gethan

Das junge Mädchen richtete ſich ſtolz auf aber nur ein
ſü s Silenblick ſtreifte die Gräfin g
cllen Mi v ir nichts Mylady aber vergeſſen Sie nicht daß ich

van bhe Weleidigung der Ehre meines Vaters als die meine an

Im nächſten3 Augenblick war Lucy in einem Seitenzimmer verſ chwunden Die Gräfin lehnte ſich wie gebrochen

e 30 83 xtet n Wand Sie hätte ihr ſagen können daß ſie den
m S beleidigt und noch manches andere was ſie ihrer

iſan e er gegenüber in ein beſſeres Licht ſtellen mußtte
denn ſelbſt d Warum ſchwieg ſie Erweiterte ſie nicht
ing U re eine Unbeſonnenheit über die andere die Maſchen

Ken ſie umſſtrickte Langſam kehrte ſie in ihre
usg 13 deiſtättter agt n todt vor Furcht und Angſt und mit
779 1 wie ausweichen rängte ſich die Frage an ſie heran

hre e als wenn der Himmel durch die Abweſenheit
tten v begnnn emahls ihr einen neuen Ausweg gezeigt Einer Be

u wahte t Harry Aberdeen war nicht mehr auszuweichen
Jezt bekam e Pngen So lange fühlte ſie ſich hilflos

a ſie Muthpreſen unt ſie ſich und den Earl ſchonen
archend n donderte zuſammen indem ſie daran dachte

aß ſie boffte ſie es Freilich es war kein gutes Zeichen
bachtet rh Aberdeen geſehen daß er aller Bitten unEde uf hin dis zu ihr gedrungen war Deutete es nicht dar

u Wüg daß er ſie nicht aufzugeben beabſichtigte Und der
er eine Blick welchen er ihr zuwarf er ſagte ihr

Alles Er liebte ſie noch ja George Clahyton ſprach die
Wahrheit Aber dieſe Liebe würde jetzt ihr Verderben
ſein Was wollte ſie thun

Sie ſtrich das Haar von ihrer Stirn und ſeufzte tief
auf ſie wußte ganz genau was ihr zu thun übrig blieb
Sie wollte ſehen ob ſie den Earl ſchonen konnte und wenn
nicht nun es mußte eine Entſcheidung kommen

Nach einer Stunde rief ſie ihre Kammerfrau
Nanny es war heute ein fremder Herr im Paſtoren

ſtuhl Du wirſt gleich in das Dorf gehen und Erkundigungen
einziehen wo er ſich aufhält Jch brauche Dir wohl keine
Vorſicht und Verſchwiegenheit anzuempfehlen

Am Nachmittage wußte Lady Alice daß Lord Harry
Aberdeen bereits ſeit acht Tagen im Goldenen Stern
Wohnung genommen

Seit acht Tagen weilte er in ihrer Nähe der Gedanke
ließ ſie erblaſſen Seit acht Tagen war er bei ihr und ſie
hatte nichts davon gewußt

Wie träge und langſam der Zeiger der Uhr vorwärts
rückte wie die Minuten vorbeiſchlichen Lady Alice hatte
daran gedacht Harry Aberdeen durch ein paar Worte zu
ſich zu rufen aber das war ein Wagniß was ſie nicht
unternehmen durſte Wenn Lucy den Fremden ſah

Die Gräfin hatte ihre Stieftochter nicht mehr geſehen
und ließ auch nicht anfragen ob dieſelbe mit in ihrem
Zimmer ſpeiſen wolle Nicht als ob ſie Lucy zürnte ſie
konnte ſich in das Kind hineindenken und hatte eine Ahnung
davon was ihr junges Herz empörte aber Lucy wäre nicht
gekommen und wie konnte Lady Alice an Speiſen denken
Was ſie nachher Lucy ſagte Sie wußte es noch nicht
darüber konnte ſie noch nicht vorher beſtimmen aber ſie
glaubte nicht daß ſie etwas von ihr zu befürchten habe

Nein von Luchy hatte ſie nichts zu befürchten Lucy
war nie in in ihrem Leben ſo rath und hülflos geweſen
wie an dieſem Tage Sie hatte nur den einen Wunſch daß

der Earl zurückkehren möge um weiteres Unheil zu ver
hüten und ſie dachte daran ob es nicht beſſer ſei ihm zu
ſchreiben und um ſeine Rückkehr zu bitten Aber ſie
ſchüttelte in ſtummer Verzweiflung den Kopf es würde
nichts nützen er kam nicht wenigſtens nicht ſofort ohne
dringenden Vorwand Freilich war ein ſolcher vorhanden
aber konnte ſie ihm denſelben nennen Würde er darin
wohl nicht gar eine neue Auflehnung gegen die Stiefmutter
erblicken Nein es war ganz unmöglich daß ein ſolcher
Gedanke nur in ihr lebendig werden konunte und das junge
Mädchen hätte ſich überdies nie dazu verſtanden die Au
klägerin zu machen

Was konnte ſie thun
O nichts gar nichts nicht das Allermindeſte Wenn

ſie doch nur einen Menſchen gehabt hätte dem ſie jemals
anvertrauen konute was ihr Herz bewegte was ſie ſo un
uennbar unglücklich machte Wenn doch George Clayton
hier wäre Er hätte Rath gewußt er würde ihr geſagt
haben was das Beſte ſei er hätte ſie getröſtet und be
ruhigt

George murmelten ihre blaſſen Lippen und Thränen
traten in ihre Augen
Sie hatte bis zu dieſem Tage nicht gewußt was ſie

George Clayton ſo ſehr vermiſſen ließ Hätte ſie Lord
Simmons jemals ihr Herz ausſchütten ihm jemals ſagen
können daß ſie unglücklich ſei Was würde er antworten
Er würde von oben auf ſie herabſehen mit den Achſeln
zucken und ihr vielleicht ſagen ſich nicht um Dinge zu
quälen welche ſie gar nichts angingen Und ging ſie denn
das Glück und der Frieden ihres geliebten Papa gar nichts
an Wenn ſie nun fortging und er blieb allein zurück
was ſollte dann werden

Der Schmerz übermannte ſie und ſie brach in ein krampf
haftes Schluchzen aus weder ſie noch George würden
jemals glücklich werden ſie wußte es jetzt ganz beſtimmt
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ſuchen verlangten Der Polizeipräfekt geſtattete aber nur den
Beſuch des Herrn Bocher und des Herzogs von Luynes ſowie
den der Familienangehörigen des Prinzen Dieſer hat heute früh
ein Schreiben an den Präſidenten der Republik gerichtet in
welchem er die Gründe ſeiner Reiſe nach Paris darlegt Der
Stabträger der Pariſer Advokaten Mr Creſſon hat ſich ſelbſt
zum Anwalt des Prinzen ex ofüeio beſtellt

Dienstag
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Soweit unſer Pariſer Korreſpondent
Die Karnevals Komödie der Verhaftung des jugendlichen

Herzogs von Orleans der abſolnt unkter die Soldaten
wollte dürfte aller Vorausſetzung nach zu einem verſöhnenden und
abſolut nicht tragiſchen Ausgange geführt werden Wir erhalten
ſoeben uoch das folgende Privattelegramm

S Paris 10 Februar 7 Uhr 36 Min Vorm
Es überwiegt heute in weiteſten Kreiſen die ſich mit der
Affaire des Herzogs von Orleans beſchäftigen die
Anſicht die Regierung müſſe in Anerkennung der Be
thätigung ſolcher patriotiſcher Gefühle den Herzog nach
ſeiner Verurtheilung die laut Verbannungsgeſetz er
folgen muß ſofort entlaſſen und erneut ausweiſen
Die Sympathie die ſich der Herzog durch ſein Verhalten
erworben hat wurde verſtärkt durch ſein in ziemlich
pathetiſchem Tone gehaltenes Schreiben an den Prä
ſidenten Carnot in dem er der Herzog als Enkel
Heinrichs IV an den Gerechtigkeitsſinn des Enkels des
großen Carnot appellirt Die radikale Kammer
partei will morgen verſuchen eine ſcharfe Ve
ſtrafung des Herzogs herbeizuführen wird aber damit
nicht durchdringen weil die gemäßigten Republikaner
und die Monarchiften welche für einc milkde Behandlung
der Sache ſind die Mehrheit haben

Politiſche Ueberſtut
Deutſches Reich

Berlin 9 Februar Kaiſer Wilhelm arbeitete
geſtern mit den Generälen v Walderſee und v Hahnke
und empfing den Regierungspräſidenten v Heydebrand und
der Laſa Zur Tafel waren der Herzog von Ratibor und
der Schweizer Geſandte Dr Roch geladen Mit Letzterem und
anderen fremden Vertretern hatte der Monarch während der letzten
Tage Beſprechungen über die internationale Konferenz zur Herbei
führung eines allgemeinen Arbeiterſchutzrechts gehabt
Nachmittags konferirte der Kaiſer von 5 h Uhr mit dem
Reichskanzler Fürſten Bismarck gab demſelben bis
zur Wilhelmſtraße das Geleit und fuhr dann nach Charlotten
burg hinaus Am heutigen Vormittag wohnte der Monarch dem
Gottesdienſte in der Dreifaltigkeitskirche bei und ließ ſich dann
von dem Marinemaler Eſchke Skizzen der Plankton Expedition
vorlegen Nachmittags entſprach der Monarch einer Einladung
des Erſten Garde Regimentes z F in Potsdam zur Tafel

Die Norddeutſche Allgemeine Ztg und die
Arbeiter Erlaſſe des Kaiſers Das Organ des Reichs
kanzlers die Nordd Allgem Ztg iſt bis heute die einzige
deutſche Zeitung welche auch nicht eine Silbe zu den Erlaſſen
des Kaiſers über die Arbeiterfrage bemerkt hat obgleich nun faſt
eine Woche ſeit der Publikation vergangen iſt Dies hartnäckige
Schweigen des Organs des leitenden Staatsmannes erweckt all
gemeines Aufſehen Jnzwiſchen weiſt die Poſt die Behauptung
freiſinniger Blätter ab als ob durch den Erlaß des Kaiſers mit
der bisherigen Sozialpolitik des Reichs gebrochen ſei Das Re
gierungsblatt ſchreibt

Wenn jetzt die freiſinnige Preſſe behauptet das Sozialprogramm
der kaiſerlichen Erlaſſe decke ſich mit der bisherigen freiſinnigen Auf
faſſung ſo iſt das Heuchelei Es giebt keinen größeren Gegenſatz als
zwiſchen der in gutem Sinne ſtaatsſozialiſtiſchen Auffaſſung der kaiſer
lichen Erlaſſe von den ſozialpolitiſchen Aufgaben und Befugniſſen des
Staates und dem weſentlichen Kernpunkte ſelbſt in der heutigen Auf
faſſung der Freiſinnigen Stellten ſich die Letzteren in der That auf
den Standpunkt der freiſinnigen Erlaſſe ſo wäre dieſes eine vollſtändige
Umkehr ein gänzliches Aufgeben der prinzipiellſten Grundanſchauung
welche naturgemäß ebenſo zum Aufgeben des mancheſterlichen Stand
punktes auf dem Gebiete des Wirthſchaftslebens führen müßte

Die freiſinnigen Zeitungen bezeichnen dieſe Ausführungen als
Ausflüchte Der Wortlaut der freiſinnigen Arbeiterſchutzanträge
im Reichstage und das freiſinnige Programm decke ſich total mit
den kaiſerlichen Ausführungen und das ſei genügend

Vom Staatsminiſterinm Die Sitzungen des
Staatsminiſteriums welche in der letzten Zeit zuletzt geſtern unter

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem Vorſitz des Fürſten Bismarck ſtattgefunden haben be
ziehen ſich wie man hört auf Vorlagen welche dem preußiſchen
Landtage noch zugehen ſollen Es heißt daß es ſich namentlich
um die Erhöhung der Beamtengehälter handelt Die
noch ausſtehenden Entwürfe werden dem Landtage bald nach ſeiner
bevorſtehenden Vertagung zugehen

Bezüglich der Neugeſtaltungdes Handels
miniſterium s iſt man augenblicklich mit der Aufſtellung eines
Nachtragsetat s beſchäftigt welcher dem Landtage als
bald unterbreitet werden ſoll Die Einverleibung der Berg
Hütten und Salinen Verwaltung in das preußiſche
Staatsminiſterium wird mit dem 1 April in s Leben treten

Dem Ab geordetenhauſe iſt der Geſetzentwurf betr den
weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen für den
Staat zugegangen Es handelt ſich um die käufliche Uebernahme
1 der Wernshauſen Schmalkaldener Eiſenbahn 2 der Unter
elbiſchen Eiſenbahn 3 der Weſtholſteiniſchen Eiſenbahn und 4 der
Schleswig Holſteiniſchen Marſchbahn Für den Bau von 30
neuen Sekundärbahnen werden 117,396,000 Mark gefordert zur
Anlage neuer Geleiſe Deckung von Materialvervollſtändigungen c
55 Millionen insgeſammt werden durch das neue Geſetz für
Eiſenbahnzwecke 201 Millionen Mark beanſprucht

Major Liebert Wir meldeten bereits in einer
Berliner n unſerer Sonntag Frühausgabe
die Abreiſe des Major Liebert und ſeiner Begleitung nach Zan
zibar Es intereſſiren die nachfolgenden Angaben über den
ſelben Major Liebert iſt zugleich Lehrer an der Berliner Kriegs
akademie Jm Jahre 1866 im 58 Jnfanterie Regiment Offizier
geworden war er als Premier Lieutenant und Hauptmann län
gere Zeit Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover 1881 kam
er in den Generalſtab im Jahre 1883 wurde er nicht nur Lehrer
an der Kriegsakademie ſondern auch Examinator bei der Ober
Militär Examinationskommiſſion 1888 wurde er Major Major
Liebert der zugleich Beſitzer des Eiſernen Kreuzes und auch ſchrift
ſtelleriſch thätig geweſen war von Anfang an für die Kolonial
politik in Wort und Schrift eingetreten Dieſe Thätigkeit lenkte
die Aufmerkſamkeit des Fürſten Bismarck auf ihn er wurde zum
Berliner Vertreter des Major Wißmann ernannt und hatte als
ſolcher die verſchiedenen Nachſchube zu leiten und die beſtändig
wechſelnden militäriſchen Beziehungen zwiſchen der Kolonie und
dem Mutterlande zu regeln und zu ordnen

Ein Dank von England Dte Nordd ſchreibt
Staatsfekretär Graf Bismarck erhielt ein Schreiben des Sekretärs
der Church Miſſionary Society in London vom 4 Februar
worin das Komitee der Church Miſſionary Society den Dank
ausſpricht für die werthvollen Dienſte welche Wißmann in Oſt
äquatorialafrika den Miſſionsagenten geleiſtet hat Wißmann
gewährte Herrn und Frau Cole im Augenblicke der Gefahr ſeine
Hilfe und beſchützte ſie auf der Reiſe zur Küſte Wißmann er
leichterte die Verbindung der andern in Uſagara befindlichen Miſ
ſionäre mit ihren Freunden an der Küſte bedeutend und gewährte
denſelben Hilfe und Unterſtützung während der aufreibenden Periode
ihrer Jſolirung in den Zeiten der Beängſtigung und der Gefahr
Es gereicht dem Komitee zur lebhaften Freude ſeine Werthſchätzung
der freundſchaftlichen Geſinnung auszuſprechen worin dieſe guten
Dienſte Seitens Wißmanns geleiſtet wurden und gleichzeitig dem
Staatsſekretär die aufrichtige Anerkennung des nachdrücklichen Bei
ſtandes auszuſprechen welcher durch einen Offizier im Dienſte des
Kaiſers gewährt wurde

Die Umgeſtaltung des deutſchen Eiſenbahn
Regiments zu einer Brigade ſoll im April d J erfolgen
Eine direkte Vermehrung des Mannſchaftsbeſtandes ſoll damit nicht
verbunden ſein man will vielmehr zunächſt nur aus dem einen
Regiment mit 16 Kompagnien deren 2 mit je 8 Kompagnien bil
den Brigadekommandeur wird vorausſichtlich der bisherige Kom
mandeur Oberſt Knappe werden als Regimentskommandeure
bezeichnet man Oberſtlieutenant Schill und Major Walther
zwei um das Militäreiſenbahnweſen hochverdiente Offiziere Wie
es heißt wird auch die Luftſchifferabtheilung der neu zu
bildenden Brigade zugetheilt Eins der beiden neuen Regimenter
ſoll im Jahre 1891 nach Jüterbog verlegt werden

München 8 Februar Jm Herrenhauſe wurde heute
über den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes verhandelt die Staats
regierung möge den alt katholiſchen Zentralverein als be
ſondere Religionsgeſellſchaft behandeln Das Haus beſchloß
hierüber zur Tagesordnung überzugehen weil noch nicht feſtgeſtellt
iſt daß die Altkatholiken außerhalb der katholiſchen Kirche ſtehen
An der Debatte hierüber nahm auch der Thronfolger Prinz
Lud wig theil welcher ausführte die Altkatholiken gehörten der
päpſtlichen Kirche nicht an ſie beſäßen thatſächlich eine getrennte
Hierarchie Der Prinz wünſchte die Altkatholikenfrage endlich er
ledigt zu ſehen da die Mehrheit der Mitglieder des Herrenhauſes
doch gegen den Kammerbeſchluß ſei ſo geſchehe die Erledigung am
zweckmäßigſten durch Annahme einer Tagesordnung mit dem
Wunſche die Staatsbehörde möge mit den Kirchenbehörden eine
endgiltige Regelung der Frage herbeiführen und denſelben in Petersburg zu verbringen

11 Februar

Oeſterreich ngarn
Wien 9 Februar Die Corr de Eſt meldete

aus Sofia Jn dem Miniſterrathe am Dienstag bot
Ferdinand ſeine Abdankung an da er ſeine Stellung durg
die Panitza ſche Verſchwörung auch gegenüber dem Auslande
erſchüttert glaubt Die Miniſter erklärten einſtimmig daß d
Fürſt nicht abdanken dürfe und ſprachen die Anſchauung au
daß gar nichts an der Situation des Fürſten geändert ſej un
überhaupt die Bedeutung der Verſchwörung nicht übertrieben
werden dürfe So meldet die Corr de Eſt Wie zu erwarten
war beeilt ſich indeſſen die Agence balcanique nach eine
uns aus Sofia vorliegenden Depeſche dieſe ganze Meldun
für vollkommen erfunden zu erklären Wer hat nun Recht

Teplitz 9 Februar Heute hat hier der deutſch
böhmiſche Parteitag ſtattgefunden Derſelbe hatte einen
guten Verlauf die Turnhalle konnte die Theilnehmer nicht
faſſen über 3000 Perſonen waren anweſend eben ſo viel fanden
keinen Raum ganz Böhmen war vertreten Schmeykal ind
Plener wurden beim Erſcheinen jubelnd begrüßt Nach der Er
öffnung ſprachen Schmeykal und Plener über den Ausgleich Die

von Strache beantragte a zum Ausgleich
wurde einſtimmig angenommen Auf Schmeykals Autrag wird
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer abgeſendet Am Abend
findet ein Kommers ſtatt die Stadt iſt feſtlich geſchmückt

Frankreich
Paris 9 Februar Zu den von uns bereits mitgetheilteunsla ung dex Pariſer Preſſe über die KaiſerErlaſſ

fügen wir heute diejenige des Journal des Débats Das Blatt
bemerkt dieſelben ſeien eines der bedeutendſten Ereigniſſe
in der ökonomiſchen Geſchichte der Jetztzeit Nichts berechtige dazu
in denſelben nur vorübergehende durch Umſtände eingeflößte
Demonſtrationen zu ſehen ſie ſeien vielmehr die logiſche Entwige
lung des von Deutſchland begonnenen Syſtems der Behandlung
der ſozialen Frage Gegenüber der Jdee einer internationalen
Konferenz über die Arbeitsfrage verhält ſich das Blatt ſceptiſch

Das Memorial diplomatique bezeichnet die Meldung
von der Ernennung Billots zum franzöſiſchen Botſchafter in
Rom als mindeſtens verf rüht Der Miniſter des Auswärtigen
Spuller werde vor der Aufkunft des franzöſiſchen Botſchafters in
Petersburg de Laboulaye keine Entſcheidung treffen

Le Mans 9 Februar Bei der heute ſtattgehabten Ein
weihung der Handelsbörſe hielt Tirard eine politiſche Rede
Er beſtätigte daß das politiſche Programm des Kabinets darin
beſtehe die wirthſchaftlichen Fragen und ſozialen Auf
gaben zu ſtudiren welche jetzt alle wohlgeſinnten Menſchen und
Parteien beſchäftigten Er hob hervor es handle ſich nicht darum
abſtrakte Theorien oder abſolute Doktrinen geltend zu machen
ſondern man müſſe das Gleichgewicht halten zwiſchen allen Jn
tereſſen und ſich bemühen denſelben in gleicher Weiſe gerecht zu
werden Die Zollfragen ſeien ſehr verwickelte man dürfte deshalb
keine unüberlegten Verbindlichkeiten eingehen und Niemandes
Leidenſchaften ſchmeicheln Tirard ſchloß Seien wir treue Diener
aber nicht Schmeichler der arbeitſamen Demokratie Das Kabinet
wird ſo lange es das Vertrauen des Parlaments und des Landes
beſitzt das Werk der Beruhigung der Eintracht und des Fort
ſchritts fortſetzen Die Regierung iſt wachſam und feſt aber ſie
weiſt die Unterſtützung Niemandes zurück ſie wünſcht nur die
Einigkeit und Verſöhnung aller Franzoſen

England
D London 8 Februar Der Berliner Korreſpondent

des Standard meldet unterm 7 d Abends Jch bin in der
Lage mittheilen zu können daß noch keine Vorbeſprechungen ſtatt
gefunden haben zwiſchen Deutſchlands diplomatiſchen Vertretern
und den Regierungen von England Frankreich Belgien und
der Schweiz in Bezug auf den Vorſchlag des Kaiſers Wil
helm für eine internationale Konferenz über die Arbeiter
frage Es dürfte einige Zeit verſtreichen ehe die Unterhand
lungen über den Gegenſtand eröffnet werden da erſt gewiſſe
Schwierigkeiten zu beſeitigen ſind Die Natur dieſer Schwierig
keiten wird hier völlig verſtanden da dieſelben von Lord Salis
bury in der Depeſche angegeben wurden in welcher er die Ein
ladung der Schweiz zu einer Konvention über dieſen
Gegenſtand im vorigen Jahre ablehnte Um eine ſolche
Ablehnung zu vermeiden werden die Vorſchläge Deutſch
lands ſtrikter definirt und eingeſchränkt werden Wie ich
erfahre wird die Konferenz nicht angegangen werden ſich
mit der Frage der Minimallöhne zu beſchäftigen aber ſie wird
eingeladen werden das Problem der Einſchränkung der Frauen
und Kinderarbeit ſowie die Frage der Sonntagsarbeit und mög
licherweiſe die eines normalen Arbeitstages zu erwägen

Die Meldung der Times der ruſſiſche Botſchafter von
Staal ſei nach Petersburg berufen um über den engliſch por
tugieſiſchen Konflikt Bericht zu erſtatten iſt unbegründet Herr
von Staal hatte ſchon länger die Abſicht einen Urlaub anzutreten
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Ken
Fürſt

auch er nicht Wenn ſie an jenen Abend dachte und ſie
dachte in dieſen Tagen mehr als je daran ſo wurde es in
ihr zur feſten Ueberzeugung daß er ſie damals mit wärmeren
Gefühlen betrachtete Was hatte ſie ihm nur gethan daß
er ſich ſo veränderte

Längſt huſchten die erſten dämmernden Schatten durch
ihr Gemach es wurde dunkler und dunkler und noch immer
ſtand ſie am Fenſter und ſchaute hinaus Man
konnte kaum noch die Gegenſtände unterſcheiden und die
Augen ſchmerzten vom Hinausſtarren Sie wollte ſich ab
wenden da

Ein Ausruf des Schreckens oder Erſtaunens entſchläpfte
Lucys Lippen

Neben dem Haupteingange des Schloſſes befand ſich noch
eine kleine Seitenthür zu welcher einige Stufen hinan
führten und aus dieſer Seitenthür ſah ſie eine Geſtalt das
Schloß verlaſſen welche Niemandem als der Gräfin an
gehören konnte Die kleine zierliche Figur der leichte
ſchwebende Gang es war unzweifelhaft die Gräfin

Das Herz ſtockte Lucy in der Bruſt Was wollte ſie
Wohin ging ſie Jm erſten Moment dachte ſie daran ihr
zu folgen aber in dunkler Nacht und ällein

Und wieder der Gedanke an George Clayton
Lucy ſah die Gräfin in der Allee verſchwinden Wohin

wandte ſie ſich Zweifellos war es eine Zuſammenkunft
mit jenem Fremden welcher ſie entgegen ging Was war
das für ein neues Räthſel Der Fremde ſie mußte ihn
lange gekannt haben bevor ſie den Earl von Grodno ſah
er war ſchöner und ſtattlicher als ihr Papa und jedenfalls
bedeutend jünger Jn welchem Verhältniſſe ſtanden beide
zu einander

Als Lucy ſich alle Fragen vorgelegt und nicht eine
einzige glaubwürdig beantwortet hatte begann ſich der
Sturm welcher ihr Jnneres durchtobte etwas zu be
ſänftigen und die Ueberlegung trat an ſeine Stelle Nun

gab es für ſie kein Zögern und Bedenken mehr dieſer letzte
nächtliche Spaziergang Lady Alice s es galt die Ehre
ihres Vaters Sie wollte nicht verrathen was ſie geſehen
aber er mußte herkommen und ſelbſt über ſie wachen ſie
war zu ſchwach die Schritte einer Lady Alice zu bewachen

Aber womit ſollte ſie den Vater zurückrufen Es gab
nur einen Weg ſie mußte ihm ſchreiben daß die Gräfin
erkrankt ſei Und war ſie es nicht vielleicht in der That
war ihre Handlungsweiſe eine ſolche wie man ſie von der
Gräfin von Grodno erwarten konnte

Lord Harry Aberdeen durchwanderte mit mächtigen
Schritten das enge niedere Gemach im Goldenen Stern
Zwiſchen ſeiner Geſtalt und der niederen Decke lag nur ein
mäßiger Raum und mit fünf Schritten hatte er ſein Zimmer
durchmeſſen Er kam ſich vor wie ein wildes Thier das
nach Freiheit lechzt in ſeinem Käfig und nie war ihm der
Raum ſo niedrig und ſo eng vorgekommen wie in dieſer
Stunde

Er hatte ſie wiedergeſehen ſein Weib ſeine Alice
Es war Unſinn daß ein Anderer es wagen ſollte zu be
haupten daß er ein Anrecht an ſie habe Nicht um eine
Kleinigkeit hatte ſie ſich verändert Es war noch dieſelbe
Geſtalt ſo zart und ätherifch als ſei ſie ein Theil der
Luft in welcher ſie lebte Das Geſicht ſah nur etwas
älter aus aber bleich und verfallen war ſie auch als zum
letzten Male ſeine Augen auf ihr ruhten

Glücklich war ſie nicht Er hätte aufjauchzen mögen
vor Freude als er das vergrämte Geſicht vor ſich ſah
Das war ja ſeine grenzenloſe Furcht ſeine Angſt in der
letzten Zeit geweſen daß ſie ihm im Sonnenſchein des
Glücks entgegentreten würde dann hatte er ſein Anrecht
auf ſie verloren

Er war am Sonnabend zwiſchen zehn und elf Uhr im
Park von Grodno geweſen er hatte ihn nach allen Seiten
durchſtreift um ihr zu begegnen und ſie war nicht gekommen

Düſter und in ſich gekehrt trat er in die Gaſtſtube des
Wirthshauſes entſchloſſen hier auf die eine oder andere
Weiſe Näheres über die Verhältniſſe von Grodno Caſtle zu
erfahren er ertrug das vergebliche Hoffen und Harren nicht
mehr Er hörte daß die Gräfin erkrankt und der Graf
verreiſt ſei es wäre ihm vielleicht nicht ſchwer geworden
im Schloſſe Zutritt zu erlangen aber der Gedanke an das
ſchöne junge Mädchen im Park hielt ihn zurück er hatte
nicht den Muth ihr zu begegnen

Am Sonntag Morgen früh war eine Magd vom
Schloſſe gekommen um im Goldenen Stern irgend eine
Beſorgung auszurichten Sie ſtand eine Weile mit dem
Stallknecht vor der Hausthür und da Lord Aberdeens
Fenſter geöffnet und ſein Ohr nur gewiſſen Lauten zugäng
lich war ſeitdem er ſich mit dem einzigen Gedanken an
Lady Alice beſchäftigte ſo hörte er auch ſofort als ihr
Name ausgeſprochen wurde

Die Gräfin wollte zur Kirche Es empörte Hart
Aberdeen s Gefühl ihr dort zu begegnen aber et zögerte
trotzdem keinen Augenblick Er war nachgerade in einem
Zuſtande welcher ihn kaum wiſſen ließ was er that Seine
Abſicht ſie zu ſehen das heiße leidenſchaftliche Verlangen
in ihre Augen zu blicken ſtand klar vor ihm das
Uebrige mußte ſich finden

Wer mag Harry Aberdeen s Gefühle beſchreiben als e
ſie ſah und ſeine Augen den ihren begegneten als ſie wankte
und ohnmächtig fortgebracht wurde Er hatte den Muth
kalt und ruhig zu bleiben und Miß Luch s finſteren Droh
blick mit einem eben ſolchen zu erwidern damit Niemand
eine Ahnung von dem empfing was ſich hier in dieſe
Minute zugetragen Ja er blieb in der Kirche und hörte
Mr Jonas predigen ohne auch nur eine Silbe davon zu
verſtehen und erſt als der Paſtor den Segen ſprach wachte
er aus ſeiner Betäubung auf und ſchlich ſich nach Hauſe
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Lokales
Halle a den 10 Februar

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Eine lebhafte De
efen verſchiedene Punkte der Tagesordnung der letzten Stadt
etenſitzung hervor ſo namentlich die Beſchlußfaſſung über den
welchen der Beſitzer des Grundſtückes an der alten Promenade

1 Kinderbewahranſtalt Herr Kaufmann Schultz für das
de ſtädtiſche Terrain zahlen ſoll Die Baukommiſſion deren

n der Stadtverordnetenverſammlung ahgenommen wurde
derung von 8,800 Mk weit über die vom MagiſtratLe Schultz vereinbarte Summe und auch über die der Finanz

ca 7200 Mk hinausgegangen und gedenke deshalb Herr
re Schritte zu thun Verſchiedene Mitglieder des Bürger

hmen entſchieden Partei für dieſen zumal demſelben auch
egeben worden hypothekariſch eintragen zu laſſen zu einem
ſpater dort vorzunehmenden Straßenausbau einen Beitrag

viel u wollen Das Grundſtück habe weder eine günſtige Geſchäfts
liefern ſei es an einer hiſtoriſchen Straße gelegen Außerdem könne
lage g hultz wohl kaum gezwungen werden das ſtädtiſche Vorland zu

werben und brauche er nur parallel der feſtgeſetzten Fluchtlinie den
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ren Dies würde zur Folge haben daß dort einere e Schmutzwinkel entſtände deren Beſeitigung doch von

i en Behörde angeſtrebt werde Bei der Miſtheilung daßjeder r vom Süd nach dem Nordfriedhofe verſetzt n ſeine
n e Stelle mit einer ebenfalls tüchtigen gärtneriſchen Kraft beſetzt

be en einigen Mitgliedern Gelegenheit auf die bisherigen Uebel
ne beim Bepflanzen und Begießen der Grabſtätten auf dem Stadt
ſtän ßacker und dem Nordfriedhofe nochmals hinzuweiſen und den
u enden Wunſch auszuſprechen daß mit der neuen Leitung dauernd

e Verhältniſſe eſchaffen werden möchten Der Verwaltung desbeſen Siemens Winde vollſte Anerkennung gezollt Hierauf kam
r Etat des Stadttheaters in ſeinen einzelnen Poſten zur Verleſung

Je Einnahme und Ausgabe balancirt mit 61,633 Mk Der Käm
e ſchuß beträgt 28,093 Mk An Pacht zahlt Herr Direktor Ru

dolph deſſen Thätigkeit ehrend anerkannt wurde 26,000 Mk der
Reſteurationsinhaber 5000 Mk Der Kohlenverbrauch beziffert ſich auf

Mk der Waſſerverbrauch auf 1200 Mk Der Maſchinenmeiſter
bezieht ein Gehalt von 3000 Mk 2c Zu den für das Theater nöthigen
Ausgaben müſſen außer dem Zuſchuß noch hinzugerechnet werden für
Tilgung und Verzinſung der Baukoſten reſp Amortiſation 97,567 Mk
insgeſammt alſo 120,660 Mk Dafür wird die Stadt mit der Zeit
ſchuldenfreie Beſitzerin des Theaters

Der vierte kommunale Wahlbezirksverein läßt in dieſem
Monat wegen der bevorſtehenden Reichstagswahlen ſeine Monatsver
ſammlung ausfallen

Gewerbeverein Auf der Tagesordnung der morgen ſtatt
findenden Monatsverſammlung ſteht u A eine Beſprechung über den
ſeſthgungs Nachweis und die obligatoriſchen Hand

erſchulenwertaſe Stenotachygrapyen Nergrn zu Halle a d Saale hielt

am Sonnabend unter Vorſitz ſeines Ehrenmitgliedes des Verfaſſers
und Leiters des Syſtems Herrn J F Dahms aus Zeitz eine außer
ordentliche Generalverſammlung ab Nach Erſtattung des Jahres
und Kaſſenberichtes ſowie Vornahme einer Statutenänderung wurden
in den Vorſtand gewählt die Herren G Müller M Lindner
F Baum A Krüger H Wendiſch F Häusler Der Verein
zählt z Z ausſchließlich der Schüler 30 aktive Mitglieder

d Conſervativer Verein für Halle und den Saalkreis An
Stelle des langjährigen bewährten Vorſitzenden Herrn Inſpektor Paſtor
Palmié welcher bekanntlich im März von hier nach Oſterburg über
ſiedelt iſt Herr Prof Dr Märeker zum Vereinsleiter gewählt worden

Der hieſige Medizinalverband deutſcher Gewerkvereine
HirſchDunker hielt geſtern ſeine Vierteljahres Generalverſammlung

ab Laut Kaſſenlegung ſteht einer Einnahme von 385,92 Mk eine
Ausgabe von 162,30 Mk en ſo daß ein Beſtand von 223,62 Mk
zu verzeichnen iſt Bei der Wahl für den ausgeſchiedenen Reviſor
Herrn Patscke wurde Herr Taube gewählt

Standarte Jn einer am Sonnabend abgehaltenen General
verſammlung des Vereins ehemaliger Küraſſiere von Halle
und Umgegend wurde beſchloſſen in dieſem Jahre eine Standarte an
zuſchaffen und ſoll dieſelbe bei Frl Wanda Meltzer hier in Auftrag
gegeben werden

Stadttheater Am kommenden Mittwoch ſindet die Jubi
läums Aufführung der Puppenfee ſtatt denn an dieſem
Abende erſcheint das reizende Ballet zum 25 Male auf der Bühne
unſeres Stadttheaters Am geſtrigen Sonntag Nachmittag erzielte die
Puppenfee wiederum ein total ausverkauftes Haus Die Flotow ſche

Oper Jndra wird am nächſten Donnerstag mit neuen Dekorationen
t e himen ausgeſtattet zum erſten Male im neuen Hauſe auf

geführt

Säbeldnell Zwiſchen zwei hieſigen jungen Herren einem
Studirenden und einem jungen Kaufmann hat am Sonnabend Vor
mittag in den Weingärten ein Duell auf krumme Säbel ſtattgefunden
Beide Duellanten trugen nicht unerhebliche Verletzungen davonWegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet Jn der geſtern

Nachmittag in Freybergs Garten ſtattgehabten ſozialdemokratiſchen
Verſammlung ließ ſich der Müllergeſelle L von hier eine grobe Maje

ehe diguag zu Schulden kommen und wurde deshalb am Abend
erhaftet

Diebſtähle Aus dem Hausflur Mansfelderſtraße 7 wurde am
Sonnabend gegen Mittag dem Milchhändler S aus Zſcherben eine
blecherne Kanne mit gegen 20 Ltr Milch entwendet Einer Handels
jrau mit leinenen Waaren wurden aus ihren Beſtänden die in einem
hieſigen Gaſthofe lagerten für ca 80 90 Mark Waaren geſtohlen
Aus nicht verſchloſſenem Corridor des Grundſtücks Magdeburgerſtraße

wurde an demſelben Tage jedenfalls durch einen Bettler ein guter
WinterUeberzieher geſtohlen

Ein Doppel Prozeß Man ſendet uns heute unter Streifband
eine Nummer der in Berlin erſcheinenden Artiſten Zeitung Revue
der wir entnehmen daß Herr Mahortſchitſch der frühere artiſtiſche
Leiter der Walhalla mit Herrn Möſer Beſitzer des hieſigen
VictoriaTheaters in Streit gerathen iſt und zwar handelt es ſich um

ne Tantième Forderung des Erſtgenannten für ſein im Victoriag
Theater ſeinerzeit aufgeführtes aus dem Jtalieniſchen übertragenes
Stück Unſer Herzenskind Ein Schreiben des Herrn Mahortſchitſch
an Herrn Möſer in dem der Erſtere die Honorar Forderung geltend
machte war in einem Tone gehalten der Herrn Möſer veranlaßte der
Forderungsklage Mahortſchitſch s mit einer Beleidigungsklage
8 begegnen Die Angelegenheit ſoll der zitirten Zeitung zufolge in

ürze die Halliſchen Gerichte beſchäftigen
x Steinthorball Am Sonnabend vereinigten ſich die Anwohner

Steinthors und der angrenzenden Straßen in Freybergs Garten
n dem ſeit einer Reihe von Jahren üblichen Steinthorballe Der
elbe nahm bei Concert Feſteſſen und Tanz einen ſchönen Verlauf

w Viktoriatheater Der morgige Abend iſt zum Benefiz für
en bewährten artiſtiſchen Leiter des Jnſtituts Herrn Max Schwartz
eſtimmt und wird Die junge Garde in Seene gehen Die reizende

e Llangt an dieſem Ehrenabend zum 12 Male zur Aufführung
vblg Jnfluenza welche man hier und in der Umgegend als
reiſt erloſchen betrachten wollte fordert doch noch vereinzelte Opfer So
ga arb Ende v W eine Arbeiterfrau aus Canena an der bös

igen Krankheit nachdem ſie kurz vorher einem hieſigen Heilinſtitute
zugeführt worden war

e

Bergarbeitertag der Provinz Fathſen
W Auf Veranlaſſung des ſozialdemokratiſchen Central

ahlKomitees für Halle und den Saalkreis war für geſtern
ger Nachmittag nach dem Hofjäger eine BergarbeiterVer
pandrns einberufen worden Dieſelbe hatte einen derartigen Zuſpruch
de en daß Hunderte vor den Thüren wieder umkehren mußten in

4 es abiolut unmöglich war noch einen Platz im Saale zu erhalten
Die berufer des Bergarbeitertages Herr Louis Kluge aus
wirt eröffnete die Sitzung Auf der Tagesordnung ſtand die
peſt bſchaftliche Lage des Bergmanns und wie ver

gen ſich die Bergleute zu den bevorſtehenden Reichs
a r ablen Auf Vorſchlag des bekannten Anhängers der ſo

ewokratiſchen Partei Herrn Hoffmann wurden die Herren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaurrers

Otto Teuchern als Vorſitzender und Kluge Dieskau als Schrift
führer gewählt Der Referent der Tagesoxdnung Herr Siegel aus
Dorſtfeld welcher im Mansfelder Seekreis kandidirt nahm zuerſt Be
zug auf ein an die Bergleute vertheiltes Flugblatt und wies den Vor
wurf daß er kein Bergmann mehr ſei zurück Er kam dann auf den
im vergangenenen Jahre ſtattgehabten Ausſtand im Rhein und
Ruhr Gebiet zu ſprechen deſſen Entſtehung und Verlauf ſo allge
mein bekannt ſind daß wir nicht näher darauf ainzugehen für nöthig
halten Die Ausführungen des Redners gipfelten hauptſächlich darin
ſolche praktiſchen Männer in den Reichstag zu wählen die für das
Wohl ihrer Mitmenſchen mitarbeiten Alle Bergleute müßten einen
Verband bilden damit geordnete Lohn Verhältniſſe eine ent
ſprechende Schichtzahl und Arbeitszeit angeſtrebt werden könnten
Für die Wahl des bisherigen Kandidaten Herrn Bergrath Leuſchner
welcher den Wahlkreis ſeit einer ganzen Reihe von Jahren vertritt
ſprach Herr Stollberg aus dem Mansfelder Seekreiſe Er betonte
daß das was von den anderen Werken mit ſo großer Energie ange
ſterbt werde nämlich eine achtſtündige Arbeitszeit im Mansfelder Kreiſe
ſchon lange eingeführt und daß dort ſeit 27 Jahren eine Lohnerhöhung
von 100 9 eingetreten ſei Ueberhaupt ſeien die Verhältniſſe der Berg
arbeiter dort derart daß jeder damit ſtets und ſtändig zufrieden ſein
könne Es ſei durchaus nicht nöthig daß ein Geheimrath oder
Bergrath der Vertreſter des Kreiſes ſei es könne auch ein Berg
mann ſein wenn dieſer nur im wahren Sinne des Wortes für das
Wohl und Wehe der Arbeiter eintrete Herrn Siegel hielt er nicht für
den geeigneten Vertreter da demſelben die Verhältniſſe im Mansfelder
Kreiſe unbekannt wären Der Redner warf demſelben vor daß er
Siegel ſich einer Sinnesänderung ſchuldig gemacht habe denn er

ſei von einem Königs Devutirten ein Sozialiſt ge
worden und brachte ein Hoch auf den Kaiſer und ein Glück auf für
Leuſchner aus Den ihm gemachten Vorwurf wies Herr Siegel
zurück da ihn Niemand gefragt hätte welcher politiſchen Partei er an
gehöre und da es ſich bei der Kaiſer Deputation nur um eine allge
meine Lohnfrage der Bergarbeiter gehandelt habe Herr Hoffmann
hielt es nicht für richtig in einer politiſchen Verſammlung wo die
entgegengeſetzten Meinungen ſo ſtark aufeinanderplatzen die Perſon
Sr Majeſtät hineinzuziehen und beleuchtete in eingehender Weiſe die Ver
hältniſſe des Mansfelder Seekreiſes indem er die Lage der Arbeiter im
allgemeinen vom ſozialdemokratiſchen Standpunkte beſprach Das Wohl
der Arbeiter könne nur durch Vertreter der Sozialdemokratie im Reichstag
gefördert werden denn Brot und Freiheit für alle diejenigen die durch
ihrer Hände Arbeit ihr Leben friſten Es traten dann noch ver
ſchiedene Redner auf welche einzelne Punkte Knappſchafts Kaſſen
Krankenkaſſen freie Wahl eines Kaſſen Arztes und dergleichen be
ſprachen Auch zwei Nicht Bergarbeiter Former aus Halle ergriffen
das Wort um für den Kandidaten Herrn Siegel Stimmung zu
machen Als dann noch ein Bergmann zu Worte kam welcher ſich
in ſeinen Ausführungen den Worten des Herrn Stollberg anſchloß und
mehrere Punkte welche ſich beſonders auf die Lohnverhältniſſe im
Mansfelder Kreiſe bezogen klar legen wollte entſtand ein ſolcher Tu
mult daß der die Aufſicht führende Polizei Kommiſſar die Verſamm
lung gegen 7 Uhr aufhob Die in ziemlicher Stärke aufgebotene
Polizei Mannſchaft räumte den Saal während allſeitig Hochs auf den
Kandidaten Siegel ausgebracht wurden

Vermiſuhtes
Selbſtmord einer Kloſternovize Aus Graz erhält die

Wiener Pr von angeblich durchaus verläßlicher Seite die nachſtehende
Mittheilung Jn einem hieſigen Kloſter hat ſich vor wenigen Tagen
ein überaus trauriger Vorfall zugetragen Es befand ſich in dieſem
Kloſter ein einer bekannten ungariſchen Familie angehöriges Mädchen im
Alter von 17 Jahren als Novize Dieſes Mädchen verzweifelnd an
dem Berufe zu dem man es beſtimmt hatte entwich nun vor einigen
Tagen aus dem Kloſter um in einem nahs der Stadt befindlichen
reißenden Mühlgraben freiwillig den Tod zu ſuchen und zu finden
Auffällig iſt daß von dieſem traurigen Ereigniſſe bisher nichts in die
Oeffentlichkeit gelangte Nicht einmo in der Liſte der Verſtorbenen
iſt der Name des Mädchens erſchienen Die Oberin des Kloſters be
währte ſich darin als umſichtige Vertreterin der Intereſſen ihrer Anſtalt
und ihres Standes Jn ihren Auftrage machte ein hieſiger bekannter
Advokat die erforderlichen Schritte bei den Behörden und in anderen
Bureaux ſo daß thatſächlich bis jetzt die fatale Angelegenheit nicht aus
Licht der Oeffentlichkeit gedrungen iſt

Die Wittwe von Hennſtedt Die ſenſationelle Geſchichte der
Gräfin Sarolta Vay welche eine Wirthstochter als Gattin ſich an
trauen ließ findet ein Seitenſtück in einer Begebenheit welche ſich im
Jahre 1619 in Holſtein und zwar in dem dithmarſiſchen Dorfe
Hennſtedt zugetragen hat Der Chroniſt Neokorus erzählt die Ge
ſchichte unter der Ueberſchrift Wat ſick am Ende düſſes Jahres vor
eene ſchreckliche und pinliche Dat in Hennſtedt togedragen Der Her
gang iſt nach der Kieler Ztg folgender Jm Jahre 1619 lebte im
Holſteiniſchen eine Ehefrau Namens Eeſche deren Mann wegen eines
Diebſtahls hingerichtet wurde Da die Frau wider den Willen ihrer
Eltern geheirathet hatte und bei dieſen nach dem Tode ihres Mannes
keine Aufnahme fand wanderte ſie nach Dithmarſchen aus um ſich
hier einen Erwerb zu ſuchen Damit ihr dies leichter gelänge hatte
ſie die Kleider ihres Mannes angezogen und geberdete ſich auch
im Hennſtedter Kirchſpiel wo ſie ſchließlich ein Unterkommen gefunden
hatte ganz als Mann bei welcher Täuſchung ihr ihr männliches Aus
ſehen ſehr zu ſtatten kam Sie legte ſich den Namen Ernſt zu und
ging in ihrer Kühnheit ſelbſt ſo weit eine Hennſtedter Wittwe zu
heirathen mit welcher ſie ein Jahr in Gemeinſchaft lebte ohne
daß die Letztere von der wahren Natur ihres Mannes Kenntniß er
langt hätte Dann aber wurde die wirkliche Sachlage ruchbar man
führte die Eingewanderte ins Gefängniß unterwarf ſie grauſamen
Folterungen und verbrannte ſie ſchließlich auf dem
Scheiterhaufen

Die Junggefellen Stener Von unſerm Londoner Korre
ſpondenten wird uns unterm 6 d Mts geſchrieben Die Regierung
des Territoriums Wyoming beabſichtigt allen Junggeſellen im Alter
von über 30 Jahren eine Steuer aufzuerlegen und die Auswanderung
von weiblichen Perſonen durch jedes mögliche Mittel zu fördern

Zunagahme des Jrrſinns Wie in anderen Hanptſtädten
nimmt auch in London der Jrrſinn reißend zu Die Zahl der
Geiſtesgeſtörten unter den Armen wächſt in jedem Jahre um 400 ſo
daß alle 5 Jahre ein neues Jrrenhaus gebaut werden muß

Heilige Unſchuld Jn Korfu erzählen ſich die Schiffer jetzt
das folgende wunderbare Geſchichtchen Als jüngſt ein kleines Segel
ſchiff von der benachbarten Jnſel Santa Maura in Begriff ſtand nach
Korfn abzufahren kam noch in aller Eile ein altes in Lumpen geklei
detes Weib mit grauem Haar und unzähligen Runzeln im Geſicht
hüſtelnd gelaufen und bat den Kapitän er möge ſie doch mitnehmen
Aus Mitleid nahm der Kapitän ſie auch auf obwohl das Weib recht
wie ein Geſpenſt ausſah Als das Schiff nun über die See fuhr er
blickte der Kapitän auf dem Verdeck plötzlich einen Mönch der mit
hocherhobenem Kreuz auf das alte Weib zuſchritt das vor ihm angſt
voll zurückwich immer weiter und weiter bis es endlich in s Meer
ſtürzte und ertrank Gleich darauf war auch der Mönch verſchwunden
Jn Korfu angekommen ging der Kapitän um zu beten alsbald in die
Kirche des heiligen Spiridion und ſiehe da die Leiche des Heiligen
trug genau dieſelben Geſichtszüge wie der Mönch der das alte Weib
von dem Schiffe vertrieben Dieſes neue Wunder des heiligen Spiri
dion erregt natürlich in ganz Korfu die allgemeinſte Begeiſterung denn
die Schiffer ſind feſt überzeugt daß jenes alte geſpenſtige Weib niemand
anders als die Jnfluenza geweſen iſt Wie der heilige Spiri
dion vor Jahren die Cholera von der Jnſel vertrieb ſo wird er wie
die Korfuaner hoffen ſie jetzt auch baldigſt von der Plage der Jnfluenza
befreien Aus Dankbarkeit werden daher auf Korfu ſchon jetzt alle
Vorbereitungen für eine große Prozeſſion zu Ehren des heiligen Spiri
dion getroffen

Stoiſche Ruhe Bei einer Eiſenbahnkataſtrophe ver
loren fünf Menſchen das Leben darunter der Diener eines Eng
händers Mhyhylord ſaß in der erſten Wagenklaſſe ſtreckte ruhig den
Kopf zum Fenſter hinaus und da er fand daß ſein Wagen nicht ge
lirten drückte er ſich ruhig wieder in ſeine Ecke Ein Schaffner ſtürzt
bleich zu ihm hin ſteigt auf die Rampe und redet ihn durch s Wagen
fenſter an Mein Herr ein großes Unglück iſt geſchehen Wirk
lich Oh Drei Wagen ſind zertrümmert Wirklich Oh

Fünf Menſchen ſind getödtet Wirklich Oh Darunter
Jhr Diener er iſt in ſechs Stücke zerriſſen Jn ſechs Stücke
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Oh Was ſollen wir mit ihm thun Sir Bringen Sie mir
Foit St von ihm an was ſich befinden die Schlüſſel zu mein

offer
Man muß ſich zu helfen wiſſen Ein engliſches Blatt das

ſeinen Leſern ſenſationelle Ereigniſſe auch im Holzſchnitt vorführt
hatte jüngſt für den Tag der Hinrichtung eines zum Tode verurtheilten
Mörders die Zeichnungen des Herganges anfertigen und in Holz
ſchneiden laſſen Unmittelbar bevor das Blatt in die Druckerei wan
derte ſtürzte ſchreckensbleich der Lokalredakteur in das Zimmer ſeines
Chefs und rief Der Verbrecher iſt begnadigt worden Was thu
wir nun Der Chefredakteur bemerkte mit überlegenem Lächeln

Regen Sie ſich doch nicht auf Wir ändern lediglich die Ueberſchrift
und ſagen ſtatt Hinrichtung des Mörders Williams einfach Was dem
Mörder Williams durch ſeine Begnadigung erſpart worden iſt
Und alſo geſchah es

Ans der Militärturnſtunde
erzählt man folgend Geſchichte

Aus einer ſüddeutſchen Garniſon
Es werden Uebungen an der ſchräg

ſtehenden Leiter gemacht Ein etwas ſchwerfälliger Musketier hat ſich aufder rückwärtigen Seite der Leiter mit den Händen von Sproſſe zu Sproſſe
klimmend mit dem Leibe frei in der Luft ſchwebend mit vieler Mühe und
manchem Schweißtropfen faſt bis zur oberſten Sproſſe hinaufgearbeitet Da
macht er einen Augenblick Halt und ſauſt dann auf einmal zum

rößten Schrecken der Abtheilung und des die Uebung leitendenSffigiers in jähem Sturz herunter zum Glück aber auf die unter

dem Klettergerüſt beſindliche dicke Lage von Gerberlohe Etwas
verblüfft um ſich blickend aber völlig unverletzt erhebt ſich der wackere
Turner Lieutenant Donnerwetter Kerl wie kommen Sie dazu
ſich da runter fallen zu laſſen Warum klettern Sie nicht vorſchrifts
mäßig herab Herr Leitnant von dem Klettern henn mi mei
Händ ſo brennt un do han i halt in d Händ ſpucke welle

port Jagd und 5Spiel
M Das Oxford nud Cambridge Univerſitäts Bootrenuen

findet in dieſem Jahre am Mittwoch den 26 März ſtatt da an dem
für das Rennen üblichen Tage Samstag vor Palmſonntag die Fluth
verhältniſſe zu ungünſtige ſind Die Mannſchaften üben bereits im
Gig Achter und im Gig Zweier doch ſind dieſelben noch nicht endgiltig
zuſammengefſetzt

Der Kampf um die Schachmeiſterſchaft Wie uns aus
Havana unterm 5 d gemeldet wird endete die 19 Runde in dem
Match um die Schachmeiſterſchaft nach dem 65 Zuge mit einem Siege
Tſchigorin s Die Partie hatte 51 Stunden gedauert Die
20 Runde wurde nach dem 22 Zuge remis erklärt Gunsberg und
Tſchigorin haben jetzt jeder 7 Partien gewonnen während 6 Par
tien remis blieben

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Wiener Burgtheater Kriſis iſt gelöſt Sonnen

thal bleibt nach einem Telegramm von dort Leiter des Jnſtituts
artiſtiſcher Sekretär wird Dr Max Burkhard welcher ſpäter den
Direktorpoſten erhalten ſoll

Jn der Pariſer Komiſchen Oper wurde am Mittwoch
Dimitri Oper in fünf Akten und ſieben Bildern Text von Henri de

Bornier und Armand Silveſtre Muſik von Victorin Joncières
wieder aufgenommen Die Handlung lehnt wie uns von unſerem
Pariſer Korreſpondenten geſchrieben wird zum Theil an Schillers

Demetrius an und wurde für die neue Aufführung übrigens ſtark
umgearbeitet Die Oper hatte im Jahre 1876 als ſie zur Eröffnung
des Théätre national Iyrique zum erſten Male geſpielt wurde ziem
lich kalt gelaſſen und nicht viel wärmer war der Empfang den ſie
geſtern fand Dazu trug die Darſtellung das ihrige bei namentlich
die ungenügende Beſetzung der Rolle des Demetrius durch Dupuy der
z B die Bravour Arie Moscou voici la ville sainte äußerſt ſchwach
vortrug während ſie vor vierzehn Jahren als Duchesne ſie ſang immer
wieder verlangt wurde Das Ballet iſt ſehr hübſch und auf die ganze
Ausſtattung wurde von der Theater Direktion große Sorgfalt ver
wendet

Vom Büchermarkt
Joſua Eine Erzählung aus bibliſcher Zeit von Georg Ebers

80 Elegant geheftet M in feinſtem Original Einband M
Stuttgart Deutſche Verlagsanſtalt Ein großartiger Abſchnit der
bibliſcher Geſchichte der Auszug der Juden aus Aegypten bildet den
hiſtoriſchen Hintergrund dieſer zugleich feſſelnden und erhebenden Er
zählung und wenn einer ſo war Georg Ebers der Forſcher Reiſende und
Dichter berufen den Leſer zum lebendigen Theilnehmer an dieſem gewal
tigen Ereigniß zu machen Nach vieljährigem Zaudern ließ ſich der berühmte
Autor endlich beſtimmen dies ſchon auf ſeiner Wanderung durch Goſen und
die Singihalbinſel concipirte Werk zum Abſchluß zu bringen und all
Freunde einer ernſten das Herz kräftig ergreifenden Lektüre werden
ihm dafür danken Joſua iſt ſicher die eigenartigſte und wird von
vielen als die am mächtigſten wirkende Schöpfung unſeres Georg Ebers
anerkannt werden

män
Berliner Börſe

Montag 10 Februar
Anfangscourſe

Credit 178 95 Bochmm GußFranzoſen 94,25 Hiberni g 21020Lombarden 68,90 Marienburg Mlawkoe 80
Disconto Commandit 242,25 Oſtpreuß Südbahn 90
Darmſtädter Bank 176,50 Dux Bodenbach 218,50
Dresdner Bank 182,75 Elbethal 100Handels Geſellſchaft 194 Gotthardtbahn 172, 0
Nationalbank f D 160,25 Warſchau Wien 134,80
Internationale Bank 137,50 Nordd Lloyd 191,75
Dortmunder Union 112,7540 Ungarn
Laurahütte 165,50 Ruſſiſche Noten 222,50

Tendenz feſter
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Abgang und Ankunft
der Eiſenbahnzüge Bahnhof Halle

Gültig vom 1 Oktober
Nach Leipzig 10 fr 84 25 fr Von Leipzig 30 V nur bis

vom 1 Nov eine Stunde ſpäter 31 Oktober 38 V 91 V
86 40 V 36 V 49 V 10 15 87 58 V 43 V 10 54 V 28
V 811 40 V 40 N 53 N V 12 N 52 N 84 20 A5 N 86 25 A 15 A 88 25 A 34 N 87 30 A 23A 88 50 N

5 A 10 46 A 8S11 0 A 10 22 A 812 A
Nach Magdeburg 46 V bis Von Magdeburg 53fr 27 V

Cöthen 19 V 51 V 10 59 V 45 V von Cöthen 10 2 V
bis Cöthen 11 31 V 24 N 26 N 38 N 0 N 56 A
8 N 50 N 33 A 10 25 58 A 10 40 AA 12 33 A bis Cöthen Von Verlin 21 fr 29 V von

Nach Berlin 19 fr 35 fr Bitterfeld 10 8 V 10 42 V
25 V 18 V 11 0 V 40 N F11 25 V 55N 5 22 N 44 N
39 N 0 A 25 A 11 35A 57 A r11 3 A

Nach Thüringen 45 fr 39 V Von Thüringen 14 fr über
10 15 V 10 47 nach Zeitz Mün Probſtzella von München Zeitz
chen über Probſtzella 11 30 V 30fr 5 V von Erfurt 13
12 30 N 10 N 28 N 15A V von Erfurt 10 28 V 2 N
34 A his Erfurt 11 8 A 21 N 14 N 33 N 12 A

Nach Guben 40 V 11 29 V bis 19 A 11 14 A
Cottbus 33 N 31 A 33 Von Guben 7 V von Falken
A bis Finſterwaldeſ berg 10737 V 12 56 N 9 A10 14 A von CottbusNach Kaſſel 10 V 44 V bis

Von Kaſſel 29 V von rSangerhauſen 0 V 11 43 V l 6
12 50 N bis Eisleben 5 N 55 V v Nordhauſen 14 C

10 5 V 12 30 N von Sanger50 A 30 A bis Nordhau
ſen 10 32 A 11 10 A bis Eis e 13 N 13 N 29 Aleben von Eisleben 55 A 10 40 ANach Vienenburg 45 V 11 35 Von Vienenburg 5 V v CönV nern 10 V Won Halberſtadt

10 5 V 16 N 55 R 53 A
bedeutet Schnellzug S bedeutet Lokalzug

5 N 0 N 25 A bis
Halberſtadt

Nach Schafftädt 45 V N Von Schafſtädt 10 165 Vorm
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An die Wähler
er Stadt Halle und des Saalkreiſes

Morgengewa

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichstagswahl u gebe tte gJn der abgelaufenen Wahlperiode iſt die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unſeres Vaterlandes gekräftigt die ſozialpolitiſche Geſetzgebung durch Annahme da kaum e un
Jnvaliditäts und Alters Verſicherung der Arbeiter weſentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbſtändigkeit des Reiches durchgeführt worden Dieſe Erfolge dieſer x We
verdanken wir dem patriotiſchen von gegenſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammenwirken der Reichsregierung und der Mehrheit des eichstages diſche hen

Jetzt gilt es dieſe Erfolge auch für die weitere Zukunft ſicher zu ſtellen lag

Bei

1 3 ſt aDeshalb haben ſich die unterzeichneten Parteien auf s Neue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beſtändiger Oppoſition und aus unüher und u bla
windliche Mißtrauen oder aus grundſätzlicher Verwerfung der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener Ziele der u eil ben
ſagen Wir ſchlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung ſtets bereit ſein wird die Reichsregierung bei ihren Beſtrebungen paßt 9
für die Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer und niederer Beamter für die r zweckmäßigen einen a
und humanen Geſetzgebung zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter für die Befeſtigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem Blute erkauften deutſchen ſeines dem

Einheit auf das Wärmſte zu unterſtützen neben demEin ſolcher Mann aber iſt Herr Waſſero möge ich8 I J Il S vertändigtKechtsanwalt Du Keil in Halle a S tn
welcher der nationalliberalen Partei angehört Gutes zuſaſchaff Jn ſegerem Wahlkreiſe wohnhaft und mit deſſen Verhältniſſen und Bedürfniſſen wohl vertraut wird er auch den beſonderen Jntereſſen deſſelben Geltung und t J

zu verſchaffen wiſſen rAuf ihn können ſich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Beſorgniß auf das ungeheure Anwachſen der ſocial angeſeſſen
S Umſturzpartei im Allgemeinen und beſonders in unſerm Wahlkreiſe blick und es nicht verantworten wollen gegenüber dieſer drohenden Gefahr Parteiunterſchieden n n 2

Raum zu geben dienendeWir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn ha inter
werden

Rechtsanwalt Dr Keil unThräne au
NRebenzimme

Man h
zurückgezoge

ſluthete das
Sommwerwi

den föſtlie
welches Jo
riges Rothk

chen nach a

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Halle a im Januar 1890

Die nationalliberale Barkei die deutſche Reichspartei die conſervative Bartei
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

I A Die Vorstände wundert an

Alberti Steuerrath Dr Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stift BVehm Amtsrichter Cönnern Vethcke Kommerzienrath Vieler Ritterguts traurigen
deſitzer Merbitz Vohnſtedt Kaufmann Br Brumme Löbejün Fabrikbeſitzer von Vülow Rittergutsbeſitzer Dieskanua Dr Conrad Profeſſor Ebeling Bürger Standesbea
meiſter Wettin Ehrhardt Malermeiſter Ehrich Paſtor Peißen Elze Rechtsanwalt Emanuel Bäckermeiſter Ernſt Stadtrath Fiedler Steinbruchsbeſtßer ſeltſam ſin
Hauptmann d Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fränutzel Jnſpektor Dr Friedberg Profeſſor und Landtagsabgeordneter Fritſch Privatmann Glimm phine nach
Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubſch Stellmachermeiſter Handt Rittergutspächter u Hauptmann d R Henze Königl Lokomotivführer Frhr v Heyden Anfäng
Rynſch Berghauptmann Hübner Fabrikbeſitzer Jänicke Rentier Schlettau F Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug Generaldirektor Kühn Prof Geh Regierungs pzittert w
rath Kuhnt Maurermeiſter Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Liebau Kaufmann Lüderitz Kaufmann Sic des
Maercker Profeſſor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eiſenbahnſekretär C Nagel Trotha egeben un
Dr Neubaur Kroſigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmiée Jnſpektor Dr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor Riedel Kommerzienrath Rohwaldt ruhigen be
Revierförſter Nietleben Rvick Bürgermeiſter Löbejün Roth Rittergutsbeſitzer Trebnitz Rudloff Rittergutsbeſ Wörmlitz Sack Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibeſitzer e ſr
Schramm Ammendorf Mühlenbeſitzer Schwarzkopf Eiſenbahnbetriebsſekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck Oberbergrath Max Thieme Kaufmann in Gegenw
von Voß Geh Reg Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Paſtor Hohenthurm Wieſert jun Malermeiſter Zacke Amtsgerichtsrath ſraulein JJolmer Schornſteinfegermeiſter wachen unmit einer ſ

Das Wahlbureau der vereinigten Parteien an welches alle Anfragen u v V zu richten gind befindet ich T de
wie früher in Halle a Grosse NMärkerstr II zur Erde rechts und ist von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet I

Liberale
Verkrauensmänner rrſammlung

beamte diFreybergs Garten
Dienstag den II Febr Abends 7 Uhr verſammel

Großer Maskenball
2 3 o in den auf das Prächtigſte dekorirten Sälen Damitim Giebichenstein Ktken n t nz 1 roßartige Preiſe für die ſchönſten Masken Nee unMittwo ch den 12 Februar Abends 8 Uhr Billets im n 5 r wen winnee L Jasper hin hat

Hahn Poſtſtraße und Wießner Geiſtſtraße ſchrift zuS rI im Gasthof zum Mohr a ÜrrnNamen ſo

Diejenigen Parteigenoſſen in Giebichenſtein und Umgegend welche für die Wahl des e t
Herrn Dr Alexander Meyer Berlin Ida Böttger

Magazin für Wäsche Ausstattungen hriftmit thätig ſein wollen werden gebeten in dieſer Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen Sen Friedmnmhätig 8 ſ g recht zahlreich zu erſch Für Confirmandinnen empfehle FriedmanDas liberale Wa h lcomitee S im einfachen wie hochfeinen Genre üge ar

bß08Sf 86 I uRöcke Stoff Röcke VIanell Röcke Reinkleider dunklen
Seidene Taschentücher Gestickte Taschen Wange

tücher Aechte Battisttaschentücher m ang

Ich bitte mit Kasse begleitete Aufträge umgehend an mich einzusenden Von

mit Hohlſaum Languetten Monogrammen e ſhuale n
Haupt Gewinne Zu dieser Lotterie per und zu tow a r m De Wegen Geſchäftsaufgabe zu herabgeſetzten Preiſen Du v u

0 v 2 ſ S ca 00 000 iginal I oove 1 64 2 32 16 8 S M e r m e a7 080 Wer sich Loose sichern will dem stelle ich es frei eine Anzahlun en dingt g
95 l e inen2 233333 n leigten und zwar auf 20 10 5 82 II p Halle a am 10 Februar 1890 e ten

G a 150 000 u Ferner gebe Anthelle zu gleiohen Preisen für alle Klasson ab Mit heutigem Tage J fich Unterzeichneter di t ab
17 a 100 000 1 12 n 1 6 M 1 3 ſ 1 50 R 1 0 R erzeichneter die Eröffnung ſeiner Blick a4 8 16 e e 82 27 l94 W e Thräneete ete Gro an ung nda die Nachfrage eine sehr grosse m h 1333 gen der Relhenfolge nach Eingang der C verbunden mit einem uur zweAnftrüge Für Porto und Liste sind pro Klasse g beizufügen igarren chineſ Th r zweee und Panille Lager ihrewM Meyer Lotteriegeschaft Berlin 0 Koppengtr 66 I erntet u Yantkle Fag ne

4 in F rch genügende Kenntniſſe und langjährige is in obigen Br wie üchtsTelegramm Adresse Glückskollekte Berlin gute Verbindungen mit auswärtigen gesßeret d b de S er e ſen a d
Preiſe zu ſtellen und in Hinſicht der Qualität eine reine und gute Waare zuzuſichern elches

Hoffmanns KRestaurant ff Pfannkuchen Sei vorkommendem Bedarf beſtens empfehlen haltend zeichne ſ

4 z Hochachtungsvoll meendet Mühlgraben II ſehr wohlſchmeckend 12 St 50 Pfg gar r 8 Je reines Roggenbrod 7 St 3 3 St a 1 immerNeue schneidige Bedienung L Winter Gr Märkerſtr 17 Th fold
Geiſtſtraße 364
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